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Kiebitze 2018 - sehr schlecht

Nachdem es zunächst so aussah, als ob die Kiebitzbruten 2018 zumindest der Anzahl nach denen des Vor-
jahres entsprachen, entwickelte sie sich jedoch aufgrund der Witterung schlecht. So waren im Kreuzborn
bei Erksdorf zwar mehrere Paare im Frühjahr vorhanden, die auch balzten, doch bis zum Mai konnten nur
noch 4 adulte Tiere beobachtet werden. Ob eine Brut stattfand, ist ungewiss. Anfang Juli gesellten sich
dann plötzlich zwei diesjährige Tiere zu den vier Altvögel, wobei deren Herkunft unbekannt ist. Auch in
den anderen traditionellen Brutgebieten sah es 2018 nicht gut aus. Lediglich am Arlle konnte ein Bruterfolg
anhand von Jungvögeln verzeichnet werden. Insgesamt waren die Vögel in diesem Jahr sehr unstet.

Zaun an unserer Blänke beim Sportplatz Großseelheim erneuert

Er war in die Jahre gekommen und nicht mehr stand-
fest, der Zaun um unsere Blänke zwischen Großseel-
heim und Niederwald. Damit die Weidetiere unseres
Pächters nicht ausbrechen, haben wir nach Pfingsten
zusammen mit dem Zaunbauer und unserem Pächter
den Zaun teilweise erneuert. Jetzt hält er wieder,
eine Garantie von 10 Jahren wird gegeben.

Verbändegespräch mit der oberen Naturschutzbe-
hörde

Wie jedes Jahr fand auch 2018 ein Gespräch mit dem
Regierungspräsidium Gießen zu verschiedenen Natur-
schutzthemen statt. Aus unserer Sicht besonders wichtig war die Bewirtschaftung der Wiesen im Ohmbe-
cken (NATURA 2000-Gebiet mit Schwerpunkt Wiesenvogelschutz), die zu wiederholter Kritik Anlass gab:
sehr frühe Mahd fast gleichzeitig auf allen Wiesen, tw. 6x Gülleausbringung mit nachfolgender Mahd (bis zu
7x). Die ONB erklärte, dass zwar einzelne Bewirtschafter auf die Ziele des NATURA 2000-Gebietes hinge-
wiesen ggf. auch die Auflagen durchgesetzt werden könnten, dass aber aufgrund des allgemeinen Problems
landwirtschaftlicher (Intensiv-)Nutzung hier von einem Einfordern der Auflagen abgesehen würde. Wir se-
hen dies als ein Eingeständnis zum Nichtstun!

Ökomodellregion Marburg-Biedenkopf

Im letzten Newsletter berichteten wir über den Antrag des Landkreises zur Einrichtung einer Ökomodellre-
gion, zu dem unsere Unterstützung erbeten wurde. Inzwischen ist der Antrag positiv beschieden worden
und der Landkreis als eine von fünf neuen Ökomodellregion anerkannt worden. Insgesamt weist das Land
Hessen jetzt 12 Ökomodellregionen auf, in denen auf einem Anteil von 13,5 % der landwirtschaftlichen Flä-
che ökologisch gewirtschaftet wird.

Die Ökomodellregionen böten durch eine bessere Vernetzung zwischen Produzenten, Verarbeitern, den
Märkten und damit auch den Verbrauchern ein großes Potenzial, den Ökolandbau weiter zu stärken, er-
klärte Ministerin Hinz. Nur so ließen sich neue Produkte oder neue Vertriebswege etablieren und erfolg-
reich vermarkten (OP vom 26.06.2018).
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NSG Frauenberg

Die obere Naturschutzbehörde (RP Gießen) hatte die HGON bei dem Vorhaben beteiligt, Teilflächen des
NSG Frauenberg bei Beltershausen aus den Schutzgebiet zu entlassen, weil die Schutzwürdigkeit nicht
mehr gegeben sei. Die Ursache für den Verlust der Schutzwürdigkeit ist, dass der Eigentümer dieser Flä-
chen seit Jahren gegen die Verordnung handelt. Es kann nach unserer Meinung jedoch nicht sein, dass
Schutzgebietsverordnungen nicht durchgesetzt werden und gegen die Verordnung stattfindende Handlun-
gen noch zu einer ‘Belohnung’ dieser Handlungen führen, in dem die Verordnung für diese Flächen ausge-
setzt wird. Die schon nicht sehr großen Schutzgebieten, die durch Nutzungen aus der Umgebung ständig be-
drängt oder durch illegale Nutzungen der Schutzgebietsflächen bedroht werden, müssen besser kontrolliert
und geschützt werden. Sie sind unser Naturkapital.

Wacholderheide Langendorf im Fernsehen

Im Rahmen der Hessenschau und ihrer Serie 'Dolles Dorf' wurde am Himmelfahrtstag 2018 Langendorf aus
der Lostrommel gezogen Noch am gleichen Abend besprachen das Fernsehteam des HR mit den Langen-
dorfer Bürgern, was am nächsten Tag gefilmt werden sollte. Da blieb es nicht aus, dass auch unser Projekt
'Wacholderheide Langendorf' ein Thema wurde. Das während des ganzen Freitags gesammelte Filmmaterial
wurde am Folgetag gesichtet und für einen 5-minütigen Film zusammengeschnitten. Am Samstag, 12. Mai
präsentierte dann die Hessenschau das 'Dolle Dorf Langendorf' mit verschiedenen Aktivitäten der Bürger
und einem kleinen Bericht über unser Projekt. Die Weidetiere wurden dabei gut in Szene gesetzt und auch
unser AK-Leiter, Gerhard Wagner hatte Gelegenheit kurz über das Projekt und seine Ziele zu informieren.
Der Beitrag der Hessenschau zum Dollen Dorf Langendorf ist unter der Adresse https://www.hessen-
schau.de/tv-sendung/dolles-dorf-langendorf,video-61952.html noch einmal abrufbar.

Molly und ihr Kalb auf großer Reise

Molly, eine unserer ersten Kühe auf der Langendorfer Wacholderheide, wollte um Ostern kalben. Leider be-
kam sie einen Gebärmuttervorfall und damit stand die Frage im Raum: Was tun? Unsere Bewirtschafter ent-
schieden sich für eine Fahrt in die Gießener Tierklinik. Ein Transportwagen und ein entsprechendes Auto
mit Anhängerkupplung wurde organisiert. Das war ja noch einfach. Aber Molly, die ihr ganzes Leben auf der
Weide verbracht hatte, von der Koppel und in den Transportwagen zu lotsen, war schon schwieriger. Es
klappte dank ein paar trockenen Brötchen und Gerhard Wagners Geduld und so wurde Molly und ihr unge-
borenes Kalb vor Ostern nach Gießen gefahren. In der Tierklinik, alles weiß gekachelt und steril, wurde
Molly versorgt und angebunden. Was sie wohl dabei gedacht haben mag? Nach fast einer Woche Klinikauf-
enthalt kam das Kalb gesund zur Welt und auch Molly hatte alles gut überstanden. Also wurde erneut ein
Transportwagen und ein Fahrzeug organisiert und Molly mit Kalb zurück auf die Koppel in Langendorf ge-
fahren. Ob sich die Mitglieder der Herde gefreut haben, Molly wieder zu sehen? Molly jedenfalls ist seit
dem Klinikaufenthalt handzahm und lässt sich streicheln. Ihr Kalb ist wohlauf und tollt mit den anderen
Kälbern auf der Wiese herum.

Neue Infotafel für die Langendorfer Wacholderheide

Da die Wacholderheide direkt am Hessenradweg R 6 liegt und die bisher an der Koppel angebotenen Falt-
blätter sehr gut bei den Radfahrern ankamen, entschlossen wir uns, mit zwei Infotafeln über das Projekt zu
informieren. Eine Tafel gibt eine kurze Beschreibung des Vernetzungskonzepts, die andere enthält einige
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Informationen zu den Weidetieren und zum Weidemanagement. Vielleicht ergänzen wir die Informationen
noch durch eine dritte Tafel zu den Tieren und ihre Eignung für solche ‘wilde Weiden’. Der Aufbau der Ta-
feln steht noch aus, da durch die extreme Trockenheit diesen Jahres die Versorgung der Tiere mit Wasser
und Futter Vorrang hatte.

Besuch auf der Langendorfer Wacholderheide

Am 14. Juni 2018 besuchte die AG Biodiversität und Landwirtschaft im Landkreis Marburg-Biedenkopf die
Wacholderheide in Langendorf, um sich über das Projekt zu informieren. Gerhard Wagner erläuterte an-
hand von zwei neuen Infotafeln die Entstehung und die Entwicklung des Projekts, das seit 2009 betrieben
wird.

Auf dem folgenden Rundgang über die ca. 15 ha große Koppel, auf welcher derzeit 15 Galloways, zwei Tar-
pane und 10 Heidschnucken ganzjährig gemeinsam grasen, diskutierten die Exkursionsteilnehmer über Fra-
gen von Naturschutz und Landwirtschaft, Management von ganzjährigen Multi-Spezies-Weidesystemen,  be-
triebswirtschaftliche  Aspekte,  gesetzliche  Vorgaben  und  Richtlinien  sowie über die zukünftige Entwick-
lung solcher Ganzjahres-Weidesysteme. Gerhard Wagner wies auch auf die Probleme im Management sol-
cher Weideprojekte unter den derzeitigen Rahmenbedingungen hin, die nicht immer in der Praxis umsetz-
bar seien. Zum Schluss dankte er vor allem den Vertretern von Naturschutz- und Landwirtschaftsbehörde,
ohne deren Engagement und Beratung das Projekt sicher so nicht möglich gewesen wäre.
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Weitere Informationen zum Projekt gibt ein neues Faltblatt und eine Broschüre, die über die HGON Mar-
burg-Biedenkopf zu beziehen sind. Das Faltblatt steht auch direkt an der Wacholderheide (Radweg) zur Ver-
fügung.

Tag der Landwirtschaft

In diesem Jahr fand Anfang Juli wieder ein Tag der Landwirtschaft auf dem Gelände des Wasser- und Bo-
denverbands in Amöneburg-Radenhausen statt. Wir nutzten die Gelegenheit, im Rahmen des Themas ‘Mut-
terkuhhaltung’ über unsere Beweidungsprojekte in Langendorf und in Speckswinkel anhand von Postern zu
informieren. Die Veranstaltung war sehr gut besucht und so kamen auch viele Besucher an unseren Stand,
um mit uns über die ausgestellten Themen zu diskutieren. Insgesamt eine gelungene Veranstaltung.

EntdeckerTouren zur biologischen Vielfalt 2018 gut besucht

Unsere Exkursionsveranstaltungen waren im ersten Halbjahr sehr gut besucht, obwohl die Bekanntmachun-
gen in der OP sicher noch verbesserungsbedürftig sind (Veranstaltungshinweise generell nur auf den Seiten
des Veranstaltungsorte). Die Teilnehmer waren sehr interessiert, so dass manche Exkursion länger dauerte
als zunächst geplant. Wir hoffen, dass auch im 2. Halbjahr die noch ausstehenden Exkursionen Interesse
finden. Insgesamt kann die Idee, das Thema biol. Vielfalt im Landkreis durch den Besuch verschiedener Le-
bensräume und Projekte zu behandeln, als gelungen gelten, so dass wir auch im nächsten Jahr diese ‘Ent-
deckerTouren’ fortsetzen werden.

https://www.hgon-mr.de/kontakt.php
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EU-Datenschutzgrundverordnung seit Ende Mai in Kraft

Um die Vorgaben der EU-DSGV zu erfüllen, waren zunächst umfangreiche Hintergrundinformationen zusam-
menzutragen. Zwar bot das Internet vielfältige Vorschläge und Formulierungshilfen, doch welche waren
rechtssicher? Für unsere Homepage haben wir daher ein Muster der juristischen Fakultät der Universität
Münster genutzt und dieses Muster an unsere Anforderungen angepasst. Sie finden unsere Datenschutzer-
klärung auf unserer Homepage. Unsere Bezieher des Newsletters haben wir gebeten, Ihre Bestellung zu er-
neuern und damit unsere Datenschutzerklärung zu akzeptieren. Sofern uns keine Rückmeldungen vorlie-
gend, müssen wir den Versand leider zunächst einstellen. Gleichzeitig haben wir ab diesem Newsletter die
Möglichkeit einer Abbestellung aufgenommen. Sie finden den Link am Ende des Newsletters.

v.i.S.d.P.

Gerhard Wagner, AK Marburg-Biedenkopf, In den Erlengärten 10, 35288 Wohratal

Wollen Sie den Newsletter abbestellen, dann klicken Sie hier.

https://www.hgon-mr.de/aktuelles/newsletterabbestellung.php



